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Zuerft mMuß iNnan Qer Menfchheit Rommen, aber au QOem W 9a10 mMuß iINan zu

eilen, Qem Dorn, Qer Rofe iverden mÖöchte; M Sroßen TOom mMmMuß iINan Rommen,
Der uns arum bittet IDIr möchten ihn Ubertreten über Öie Ufer hindern. Wir, Öie IDIFr

twifchen Ootf unÖ Oie Erde fin© IDr müfflen QOem unÖ Qer anOern

Rommen, mülffen 1vifchen Oem nen unÖ Qer InOern JenN«e ern Öffnen, Jene Pfade, K  ber
Öie Öie Barmherzigkei Qer Gerechtigkeit entgegengscht, nicht mehr Glauben allein unÖ

eingedenk ÖPs Abfalls, ONÖern vDON Pfingfiten un Oftern Wir mülflen überallhin

Orönung, Maß Fruchtbarkei unÖ OÖQas (ragen. Paul Claudel

Die Atiomenergie Di1iese Gebetsmeinung wurde (vgl Herder-Korrespondenz Jhg 76% und
möge ausschließlich Herbst des VELSANSCHCNHN Jahres auf- Damals S1N$ die rage Verhinderung des

iriedlichen Atomkrieges überhaupt Inzwischen 1ST aber 1nNe NEUCZwecken verwendei vegeben. Sıe triıfit aber merkwürdiıg
werden. Ilgemeine Nau die Sorgen der laufenden rage entstanden, die unterdessen Gegenstand WI1SSCH-

ebetsmeinung TÜr Monate. Sıe yeht 7zweıtellos aut (S6e- schaftlicher Forschung geworden 1ST ob nıcht schon die
Juhi 1957 danken Zzurück die der Heilige Vater Versuchsreihen MIL Wasserstoft- und schlimmeren Bomben

schon seINEr Osterbotschaft VO  a nıcht mehr Sanz Kontrolle halten und durch
1954 warnend ausgesprochen hatte Damals hat M1L hre mittelbaren Fernwirkungen bereits das menschliche
nıcht SCI1INSCICI Deutlichkeit als n  u drei Jahre Spater Leben gefährden. Diese orge spricht AaUS dem etzten
Albert Schweitzer die verheerenden Folgen der radıio- Abschnitt der Weihnachtsbotschaft apst Pıus DELK VO  3

aktıven Wafen tür das menschliche Leben gekennzeichnet 1955 vgl Herder-Korrespondenz Jhg., 179t Dar-
un gDESAZT „Wann wırd geschehen, dafß die Weısen annte „CINC Gewissenspflicht der Völker und
der Welrt die bewundernswürdıigen Entdeckungen der Regierungen drei Forderungen ZzZusammmen verwirk-
geheimen Kräfte der Natur ausschliefßlich Zielen des lıchen, weıl alle drei zusammengehören Verzicht auf
Friedens nutzbar machen?“ (Vgl Herder-Korrespondenz Versuche IM1L Kernwaflen, Verzicht auf die Verwendung

Jhg 4172 Wenige Monate Spater CTZ1NS 1116 Ühnliche solcher Waften und allzemeine Rüstungskontrolle In-
Botschaft der Vollversammlung des Weltrats der Kırchen zwischen 1SEt die Lage abermals ernstier geworden

Evanston die Christenheit und alle Regierungen, Den Ansto{(ß dieser Lage vaben ohl die
S16 sollten sıch des Gebrauchs der Wasserstoftbomben oder Diskussionen die englısche Umrüstung auf
anderer Massenvernichtungsmittel enthalten (vgl Herder- Waften und die Ankündigung englıschen Bom-
Korrespondenz Jh 46) Im September 1954 kam ben Versuchs bei der Weihnachtsinsel In der Passıons-

woche meldeten sıch die 18 deutschen Atomtorscher MI1wıeder der Papst Rede VOTLT dem O arztlichen Welt-
kongreß auf die rage Zzurückun verurteilte den rıeg MmM1L ıhrer Warnung VOTLT Beteiligung der Bundesrepublık
ABC-Waften, se1 denn als unvermeidliches Verteidi- der Aufrüstung der ATO Wort Ihr
gungsmittel Er ftorderte aber, solchen rıeg MIF tolgte Osterdienstag die ernstie Rundtunkbotschaft

VO  3 Albert Schweitzer S1e machte besonders deutlichHıiılfe internationaler Vereinbarungen verhindern oder
für Anwendung genügend klare und CENSC renzen welchem Ausmaß sıch die nuklearen Versuchsexplosi-

z1ehen Ja, fügte Satz hinzu, über dessen Oncn wirksamen Kontrolle entziehen Denn das
Tragweite damals noch keine Klarheit bei den Beteiligten Problem liegt nıcht sehr bei der Verseuchung der Luft
herrschte Auf alle Fälle, WE die Indienststellung MI radioaktiven Elementen diese WAare vorübergehend
dieses Mittels i1nNe solche Ausdehnung des Übels MIt sıch sondern lıegt der raschen Aufspeicherung solcher
bringt, da{fß &. sıch der Kontrolle des Menschen völlıg Elemente Pflanzen, die ML1F radioaktivem egen SCc-

tränkt werden, und Eerst recht Tieren, die VO  e} diesenentzieht IMUu Anwendung als unsıttlıch verworten
werden Hıer würde sıch nıcht mehr handeln Ver- Pflanzen leben Schweitzer gyab erschreckende Ziftern
teldigung Unrecht und die notwendige Sicherung über die rapıde Steigerung der Radioaktivität OTSganıl-
rechtmäßiger Besitzungen, sondern 6IiINEe und einfache schen Lebewesen INIT ihren Folgen für die Erkrankung

und Degeneratıon des Menschen, sSE1NES Blutes und SC1NCTVernichtung jedes menschliıchen Lebens innerhal des
Aktionsbereiches Das 1SEt ZuUuUsSs keinem Grunde erlaubt Keimsubstanz, wWenn sıch VO  - solchen infizierten Pflan-
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zen und Tieren nährt, daß nunrhehr ein Z weitel bestehen
dürfte CS mufß Durchgreifendes geschehen. Schweit- Meidungen der katholischen Welt
ZET, der durch seıne völlıg unpathetische Sachlichkeit
eindrucksvoll wirkte, fand auch eın praktisches, lösendes AÄAus dem deutschen Sprachgebiet
Wort Schaflt eine öftentliche Meınung die Ver- Die westdeutschen Die Bischöfe der Bundesrepublik ha-
suche Mi1t Atombomben, s1e wıird die Wendung bringen. Bischöife ZzU rage ben amn Maı 1957 ErTNCUL Z rageLeider ohl NUur 1m Westen, iıne öffentliche Me ı- der Christlichen der Christlichen Gewerkschaften 1n
NUunNngs &1bt, nıcht aber 1m ÖOsten. Diese öftentliche Meınung Gewerkschaiten

1m Westen befindet sıch überraschend schnell in der FEnt-
Deutschland öffentlich Stellung SC-

NOIMMMMEN. Dıie Erklärung hat folgenden Wortlaut:
wicklung, und S1e wırd schon stark, da{ß INan meınen In ihrer Stellungnahme ZUur Gründung der Christlichen
möchte, bedürfte kaum noch des Gebetes. ber das Gewerkschaften haben die deutschen Bischöfe No-
ware eın Irrtum. Es bleibt tür NS Gebetsmeinung sehr vember 1955 vgl Herder-Korrespondenz Jnviel Cun, eigentlich das Entscheidende: die Wendung 100] anderem erklärt: „Wenn sıch 1U  Z christ-
1m Osten herbeizuführen. ıche Arbeitnehmer AaUS echter innerer Bedrängnis nach

Auch 1n dieser Phase der Aussprache über die langen Überlegungen ın Freiheit Zur Neugründung ENLT-
nukleare Geftahr hat der Heilige Vater abermals Stellung schlossen haben, achten WIr diese sachlich wohlbegrün-
MM  9 einmal ın einer AÄAntwortnote Protessor dete Entscheidung und für S1€e Verständnis, be-
Matsushıita, den Sonderbeauftragten VO  a apan, das VO  a sonders 1mM kirchlichen Bereich. Wır ermahnen alle katho-
den Versuchsexplosionen 1M Pazıfık und in Sibirien aufs lıschen Arbeitnehmer, unbeschadert ıhrer Einstellung 72 b 06
stärkste in Mitleidenschaft SEZOSCH wird, sodann in seiner Gewerkschaftsfrage auf die Wahrung christlicher Bruder-
Osterbotschaft. Die Note, die schon Aprıil über- liebe bedacht Z se1N, sıch gegenselt1g ıcht verunglımp-
reicht Wal, wurde Tage nach dem Appell Albert ten und sıch gemeınsam die Durchsetzung christlicher
Schweitzers 1mM „Osservatore Romano“ veröffentlicht. Grundsätze und Forderungen bemühen.“
Darın heißt ON „Wenn sıch Naturkatastrophen ıcht selten 1St die Auffassung vertrefifen worden, die
handelt, MUuU iNan VOTL dem, W AasSs durch den Wıiıillen des Bıschöte hätten 1n dieser Verlautbarung eıinen völlıg 1NCU-

Allmächtigen geschieht, seın aupt ne1igen. ber W EeNNn sıch tralen Standpunkt eingenommen. Demgegenüber 1St test-
ıne Katastrophe durch den PETVEISCH Herrscherwillen zustellen, dafß dies weder dem Wortlaut noch der Absıcht
eines Menschen ereignen sollte, dann mu{ eın solcher kt dieser Verlautbarung entspricht. Es 1St also talsch, die
VO  - jedem rechtdenkenden Menschen getadelt und VC1I- Folgerung daraus zıehen, da{flß einfach eine Sache
urteıilt werden. Anstelle der unnutzen Verschwendung des persönlichen Geschmacks oder der ganz persönlichen
wissenschaftlicher Tätigkeit und Arbeit und materieller Einstellung des einzelnen Katholiken sel, seinen eigenen
Miıttel zur Vorbereitung einer solchen Katastrophe, deren grundsätzlichen Standpunkt wählen. Noch wenıger

annn daraus dıe Berechtigung hergeleitet Weräen‚ dıeunmittelbare ungeheure Schäden und letzte biologische
Wirkungen auf ebende Wesen nıemand VvOraussagch Christlichen Gewerkschaften 1n ıhrer Existenzberechtigung
kann, anstelle dieses schrecklichen und kostenreichen Lauts verneinen oder S1e öffentlich oder versteckt be-

kämpfen. Vielmehr handelte sıch ıne posıtıveZ Tode hin mussen die Verantwortungsbewulten aller
Natıonen und jeden Glaubens dıe schwere moralische Stellungnahme, die spater anderm noch durch g-
Verpflichtung verspuren, weıterhın das edle Ziel VeI- legentlıche AÄußerungen Sr mınenz des Hochwürdigsten

Herrn Kardınals VO  3 öln unterstrichen wurde.tolgen, diese Energıen 1m Dıiıenste des Menschen be-
herrschen .. vgl ds Heft, 407) In der ÖOster- Die Gründe, die SA Gründung der Christlichen Gewerk-
otschaft 1aber steht der Satz: 1e€ Kernenergı1e hat chaft geführt haben, siınd ekannt: häufige Verletzung

der Neutralıtät 1n Fragen VO  - grundsätzlicher relig1öser,schon praktısch den Anfang für ıne nNneu Epoche ZEeSELZT.
Häuser sınd schon beleuchtet miıt Energıie, die AaUus der soz1ıaler und kulturpolitischer Bedeutung. Wır erinnern
Nutzung der Kernspaltung STAMMT, und der Tag scheıint 1Ur den auch heute noch tortdauernden Kampf der

Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft dıenıcht allzufern se1N, welchem die Stidte beleuchtet kontessionelle Schule und die konfessionelle Lehrerbil-und die Maschinen getrieben werden durch Üıhnliche SyI1-
thetische Prozesse, w1€ Ss1e seıit Miıllıarden von Jahren der dung, Infiltration der Mitglieder miıt achristlichem Ge-

dankengut durch die gewerkschaftliche Presse- und Bil-Sonne und den anderen Sternen ıhre Leuchtkraft geben. dungsarbeıt, da{ß katholische Mitglieder ın ıhrem lau-Dıie elektronische und die mechanische raft stehen 1mM
Begriffe, die Welt der Produktion un: der Arbeıt durch ben und iın ihrer Treue ZUur Kirche gefährdet wurden

VOr allem 1ber auch die Notwendigkeit einer gewerk-dıie Automatıon verändern: Der Mensch wırd 1mM- schaftlichen Organısatıon, die sıch pPOSIt1V für die Ver-
INCI mehr Herr seliner Werke und sieht se1ne Arbeit sıch
verfeinern in Qualität und geistiger Weıtung CC vgl wirklichung der christlichen Soziallehre einsetzt und das

Ertordernis eıiner Unterstützung der internationalends Heft, 420) Der Mensch wıird Herr se1iner Werke! christlichen Gewerkschaftsarbeit VOT allem mIt Rücksicht
JEr ware der erlöste Mensch, der gehorsame Mensch,
WI1e AaUS Gottes Schöpferhand hervorgegangen 1st,

autf die Missionsgebiete.
Diese Gründe bestehen auch heute noch Recht, und dıe

wäre ahnen VO  - dem Anbruch eliner Neuen Sorgen, welche die Gründer damals bewogen haben, sind
Schöpfung, auf die WIr 1M Glauben Jesus Christus auch ın _der Zwischenzeit durchaus nıcht gegenstandslos
wartfen. och aber 1ISt alles Nacht, fügte der apst hinzu. yeworden.
Noch sınd also die Ratschlüsse Gottes, W as MItTt diesem Wır Bischöfe sınd besonders besorgt ZEeW1SSE Verlaut-
mächtigen UÜberprometheus Mensch soll, 1n der barungen VO  S kleineren Gruppen und Einzelpersönlich-
Schwebe. och 1St die Stunde des Gebetes un der Für- keiten 1m katholischen Raum, die sıch die Christ-

bıtte Lll'ld nıcht die Stunde des Gerichts. lichen Gewerkschafler_x richteten. Auch VO  ; diesen Katho-
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